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E
ndlich ist er wieder da 
– der Frühling. Doch 
mit dem Erwachen der 
Natur blüht etwa 20 

Millionen Deutschen auch 
noch etwas anderes: Nies-
attacken und juckende Augen. 
Doch Betroffene müssen 
sich jetzt nicht in den ei-
genen vier Wänden verste-
cken. Es gibt einige wirksa-
me Methoden, wie Sie Ihren 

Heuschnupfen in den Griff 
bekommen können:

Allergie unterdrücken
Bei einer allergischen Reakti-
on setzt der Körper den Bo-
tenstoff Histamin frei.  
Dieser löst die 
typischen Be-
schwerden aus. 
Mit sogenann-
ten Antihista-

min-Präparaten (rezeptfrei, 
Apotheke) wird die Freiset-
zung des Botenstoffs verhindert 
oder seine Wirkung blockiert. 
Leichte Symptome können 
mit lokal wirkenden Mit-

teln wie Nasensprays 
oder Augentropfen 

behandelt wer-
den. Reichen 
sie nicht aus, 
helfen Präpa-
rate zum Ein-
nehmen. Gut 

zu wissen: Mo-
derne Wirkstoffe 

wie Loratadin und 
Cetirizin machen kaum 

noch müde.

Wie Nadeln helfen
Akupunktur hat sich bei der 
Linderung von Pollenaller-
gie und allergischem Asth-
ma bewährt. Die Stiche der 
feinen Nadeln beeinflussen 
das Immunsystem so, dass es 

nicht mehr überreagiert. Die Be-
handlung beginnt üblicherwei-
se in der symptomfreien Zeit, 
kann aber auch in der akuten 
Heuschnupfen-Phase erfolgen. 
Untersuchungen belegen: Die 
Zahl der symptomfreien Tage 
steigt, die Stärke der Beschwer-
den wird insgesamt gemindert. 
Experten empfehlen zwischen 
sechs und acht Sitzungen (Kos-
ten pro Sitzung: etwa 40 Euro).

Richtig lüften
Für Allergiker sind Pollen aber 
nicht nur in der freien Natur 
problematisch, sondern auch in 
den eigenen vier Wänden. Da-
her haben Forscher der Tech-
nischen Universität München  
untersucht, wie man verhin-
dern kann, dass Pollen in die 
Wohnung gelangen. Ergebnis: 
Jeden Raum alle zwei Stunden 
für fünf Minuten stoßzulüften. Zu-
dem sollte möglichst oft feucht 
durchgewischt werden.

Immuntherapie: Die Ursache 
des Heuschnupfens bekämpfen
Bei der Hyposensibilisierung wird der Körper allmählich 
an den Allergieauslöser gewöhnt. Bisher konnte die Therapie 
aber nur in den Wintermonaten begonnen werden, wenn die 
Luft nahezu pollenfrei ist. Doch jetzt gibt es einen Wirkstoff, 
der jederzeit eingesetzt werden kann. Die Therapie-Lösung 
ist durch ein spezielles chemisches Verfahren besser verträg-
lich – die Gefahr eines Schocks durch Doppelbelastung mit 
Impfstoff und Pollen in der Luft besteht nicht mehr. Die Kosten 
übernimmt häufig die Krankenkasse. In bis zu 80 Prozent der 
Fälle ist die Immuntherapie erfolgreich. Fragen Sie Ihren Arzt.

„So wurde ich 
die Allergie los“
Eckhard H. (68) liebt die 
Natur. Aber sein Heuschnup-
fen machte den Frühling 
zur Qual – bis er auf die 
Mikroimmuntherapie 
aufmerksam wurde. Dabei 
verabreichen Heilpraktiker 
und naturheilkundliche Ärz-
te Immunbotenstoffe in sehr 
niedriger Konzentration, um 
die fehlgeleitete Reaktion 
des Immunsystems zu korri-
gieren. Mit Erfolg: Eckhard 
H. ging es schon innerhalb 
von wenigen Tagen besser, 
heute ist er beschwerdefrei.

 PASSENDE HILFE    
Mit der richtigen 
Therapie können auch 
Allergiker den 
Frühling unbeschwert 
genießen
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Meine GESUNDHEIT

Dieser löst die 
typischen Be-

teln wie Nasensprays 
oder Augentropfen 

behandelt wer-
den. Reichen 
sie nicht aus, 
helfen Präpa-
rate zum Ein-
nehmen. Gut 

zu wissen: Mo-
derne Wirkstoffe 

wie Loratadin und 
Cetirizin machen kaum Bei der Hyposensibilisierung wird der Körper allmählich 


